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Exuvienfunde der Großen Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) auf 940 m NN

im Oberen Hotzenwald – erster Bodenständigkeitsnachweis im Schwarzwald

Karl und Elisabeth Westermann
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WeSterMAnn, K., & e. WeSterMAnn (2015): records of exuviae of Yellow-spotted Whiteface (Leucorrhinia

pectoralis) at 940 m above sea level in the upper Hotzenwald – first proof of successful reproduction in the

Black Forest. – naturschutz südl. Oberrhein 8: 118.

Einleitung

die große Moosjungfer wurde bisher im Schwarz-

wald nur ausnahmsweise nachgewiesen. ScHMidt

(1967) fing am 24.7.1963 im Hinterzartener Moor

(etwa 879 m nn) ein einzelnes Männchen. daneben

existieren einzelfunde vom Schwarzwaldrand bei

Waldkirch (SternBerg & BucHWAld 2000). die

höchstgelegenen Fundorte von stabilen Populationen

in benachbarten gebieten liegen auf 540 bis 700 m

nn im Oberschwäbischen Hügel- und Moorland

(Hunger et al. 2006) und auf bis zu 1000 m nn im

französischen und schweizerischen Jura (Wilder-

MutH & MArtenS 2014).

Funde und Diskussion

im Oberen Hotzenwald sammelten wir in den Jahren

2011 bis 2014 an Ketten von künstlichen Moorteichen

der leimenlöcher (940 m nn) und des ibacher Fohren-

mooses (980 m nn) regelmäßig alle aufgefundenen

exuvien ein (z.B. WeSterMAnn et al. 2013, WeSter-

MAnn 2015). die teiche entstanden, nachdem als resti-

tutionsmaßnahmen breite, tiefe Moorgräben versperrt

worden waren. An den Moorteichen der leimenlöcher

fanden wir am 20.05.2014 eine frische und am

25.05.2014 eine ältere, aber gut erhaltene exuvie der

großen Moosjungfer. Beide wurden gesammelt und

nochmals zu Hause von K. WeSterMAnn mit Hilfe eines

Binokulars nachbestimmt. eine imago sahen wir im

Oberen Hotzenwald weder 2014 noch in einem anderen

Jahr. da wir überwiegend nur bei sonnigem Wetter im

Abstand von etwa einer Woche (oder mehr bei Schlecht-

wetterlagen) tätig waren, sind im Mai 2014 sicherlich

exuvien bei regengüssen verloren gegangen, darunter

möglicherweise auch solche der großen Moosjungfer.

An den teichen der leimenlöcher schlüpfte 2014 die

Kleine Moosjungfer (L. dubia) zahlreich.

die teiche der leimenlöcher sind wahrscheinlich für

eine ständige Ansiedlung der großen Moosjungfer un-

geeignet, weil die Wasserflächen zusehends mit hohen

deckungsgraden von flutenden Sphagnen besiedelt

wurden. der erfolgreiche Schlupf von mindestens

zwei imagines 2014 könnte mit einem großräumigen

einflug der Art 2012 (z.B. ScHiel & Hunger 2012 für

die badische Oberrheinebene) zusammenhängen.
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